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Motivation für die Entwicklung des Konzeptes:
+ TK M&SBw

==> Qualitätssicherung sowie Minimierung der Projektrisiken und -kosten; 
==> „Baukastenprinzip“: Herstellung neuer Modelle aus Bibliotheken standar-

disierter und ggf. akkreditierter Modelle und Komponenten (Module);
==> Steigerung der Qualität und Glaubwürdigkeit von M&S-Ergebnissen;
==> Fordert ein Folgedokument mit Vorgaben für die M&S-Entwicklung und 

Sicherstellung der Qualität sowie ihrer Eignung in einem Modellverbund;

+ CPM und V-Modell XT
==> sind pflichtgemäß zu nutzen;
==> Planmäßiges Vorgehen: Regelung wer etwas tun soll, wann es zu machen 

ist und was zu tun ist;
==> bessere Projekttransparenz => leichteres Projektmanagement

Minimierung der Projektkosten und -risiken;

+ Unzureichende nationale bzw. internationale Standards

I. Motivation für KEuN M&SBw
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I. Motivation für KEuN M&SBw

Qualitätssicherung

Vermeidung von
redundanten Entwicklungen

Verfügbarkeit,
Weiter-/Wiederverwendbarkeit

Nutzbarkeit
im Verbund

Minimierung der
Projektrisiken /-kosten

Standardschnittstellen,
Datenformate (HLA, SEDRIS)

Modularität /
BaukastensystemDokumentation

V-Modell XT, CPM,
Modellbildungsprozess

MMS,
MDBVV&AVV&A

V-Modell XT, CPM,
Modellbildungsprozess

Dokumentation

Qualitätssicherung
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OHNE KEIN

Modell-Management-System (MMS)

Modell-Management-System (MMS) VV&A

VV&A Glaubwürdigkeit

Glaubwürdigkeit Akzeptanz

Akzeptanz Anwendung/ Nutzung

Dokumentation

Modellbildung- Dokumentation-VV&AKonzept (KEuN M&SBw), Standards

Konzept (KEuN M&SBw), StandardsStudienergebnisse

I. Motivation für KEuN M&SBw
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I. Motivation für KEuN M&SBw

Fürchte dich nicht vor dem langsamen Vorwärtsgehen, 
fürchte dich nur vor dem Stehenbleiben.

Lieber eine Kerze anzünden, als über die Finsternis 
klagen.

Aus Gemütlichkeit entstehen Müßiggänger, aus 
schwierigen Situationen Helden.

(Chinesische Weisheiten)
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+ Inhalt:
strukturierter Entwicklungs-, Dokumentations- und Evaluationsprozess

- Rollenkonzept
- Modellbildung und -anwendung
- Dokumentation
- VV&A

Phasen mit ihren Aktivitäten, Produkten, Rollen sowie Zuständigkeiten

KEuN M&SBw als Folgedokument der TK M&SBw

+ Produktverfügbarkeit  ==> Modell-Management-System (MMS),
Interimslösung: Modell-Datenbank (MDB)

+ Verknüpfung mit V-Modell XT und CPM

+ Einbindung vorliegender Forschungsergebnisse der letzten 10 Jahre

II. Inhalte und Sachstand des Konzeptes
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Modellbildungsprozess

V&VV&V

Entwicklungsbegleitende
Dokumentation

ModellModell + + SimulaSimula--
tionsergebnissetionsergebnisse

DokumentationDokumentation

Akzeptanz /Akzeptanz /
AkkreditierungAkkreditierung

ProblemProblem

KEuNKEuN M&SBwM&SBw (Interimsversion)

KEuNKEuN M&SBwM&SBw

CPMCPM Ergebnisse derErgebnisse der
Studie VV&A 3Studie VV&A 3

MMSMMS

Ergebnisse derErgebnisse der
Studie MMSStudie MMS

VV--Modell XTModell XT

II. Inhalte und Sachstand des Konzeptes
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Institutionen und Rollenbeziehungen während eines M&S-Projektes

Anwendungs-
anforderung

Projektleitung

Konfigurations-
Management

Domänen-
expertise

Modellierung
Implemen-

tierung

Auftrags-
erstellungRechtsverant-

wortlichkeit

AG

AN

Akkreditierung

VV&A

Prüfung

Verifikation &
Validierung

Qualitäts-
management

Projektgremium

Coaching

Anwendungs-
plan

Anwendung

Ergebnis-
auswertung

• Ersteller-verantwortlich
• Ersteller-mitwirkend
• Anwender
• Ersteller-verantwortlich und Anwender
• Ersteller-mitwirkend und Anwender

Beteiligungsarten:

II. Inhalte und Sachstand des Konzeptes
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Modellentwurf

Modellrealisierung

Modellnutzung

Modellinitialisierung

Modellaussonderung
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Projekt
Ausschreibung

Problem
Definition

System
Analysis

Modell
Formalisierung

Nutzungsende

Modell
Implementierung

Modell
Anwendung

II. Inhalte und Sachstand des Konzeptes

Analyse und Interpretation
Interpretations-

ergebnisse

+ Fähigkeitslücke
AnalysephaseAnalysephase
+ Konzeptionen, SFF, AF
ProjektierungsphaseProjektierungsphase
+ ReG, Vertrag

EinfEinfüührungsphasehrungsphase
+ Ln / EP, GeNu, ASB

NutzungNutzung
+ VdN
+ ÄF / ÄG
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II. Inhalte und Sachstand des Konzeptes

M&S-Qualität
- Glaubwürdigkeit -

M&SM&S--QualitQualitäätt
-- GlaubwGlaubwüürdigkeit rdigkeit --

Korrektheit bzgl. der
(vgl. Spezifikation => Implementierung)

Konsistenz Vollständigkeit

Eignung bzgl. der
(vgl. Anforderungen, Randbedingungen)

Verläss-
lichkeitFähigkeit Genauigkeit

Prüfung der EignungPrüfung der Eignung Prüfung der KorrektheitPrüfung der Korrektheit

Akzeptanz /
Akkreditierung

Akzeptanz /Akzeptanz /
AkkreditierungAkkreditierung

VerifikationVerifikationValidierungValidierung
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Definition der
Akzeptanzkriterien Akzeptanzkriterien

Sammlung von
Informationen

Modell- und
Systemwissen

Entwicklung
des V&V-Plan V&V-Plan

Durchführung
von V&V

V&V-Aktivitäts-
ergebnisse

Beurteilung der
V&V-Ergebnisse V&V-Nachweise

Beurteilung der
V&V-Nachweise V&V-Bericht

Bestimmung der
Restunsicherheit

V&V-Rest-
unsicherheitsbericht

Akzeptanz /
Akkreditierung

Beurteilung
der Berichte

II. Inhalte und Sachstand des Konzeptes
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KEuN M&SBw als Folgedokument der TK M&S

KEuN M&SBw im Spannungsfeld zwischen

+ keinkein fertiges Produkt  („Living Document“)

+ weitere Ideen/ Erfahrungen einbringen, Einarbeitung der

Kommentierungen der Mitglieder der AG M&S

Ergebnisse laufender nationaler Studien und Aktivitäten

Ergebnisse von Aktivitäten im Rahmen der EU, NATO, SISO, ...

Kosten für Dokumentation
+ VV&A

mangelhafte Qualität / 
fehlende Akkreditierung

II. Inhalte und Sachstand des Konzeptes



16

Gliederung des Vortrages

Konzept Evaluation und Nutzungsfreigabe fKonzept Evaluation und Nutzungsfreigabe füürr
M&S in der Bundeswehr (M&S in der Bundeswehr (KEuNKEuN M&SBwM&SBw))

I. Motivation für KEuN M&SBw

II. Sachstand des Konzeptes und seiner Inhalte

III.III.Erfahrungen und PerspektivenErfahrungen und Perspektiven

IV. Zusammenfassung - Fragen



17

III.III. Erfahrungen und Perspektiven

Abgeschlossene Studien:
„VV&A 1“ => Grundlagen (techn. und nicht-techn.)
„VV&A 2“ => Leitfaden VV&A 1.0
„Dokumentation“ => Leitfaden für Dokumentation 1.0
„MMS“ => MMS-Demonstrator
„V&V KoCUA FSB“ => Anwendung an einem kleinen Projekt
„VV&A 3“ => Aktualisierung und Ergänzung
„V&V PackBot“ => Anwendung an einem größeren Projekt

Laufende und zukünftige Studien und Arbeiten:
Überführung des MMS-Demonstrators in ein CPM-Produkt
“Elektronischer Leitfaden” Dokumentation und VV&A
Fertigstellung und Mitzeichnung des KEuN M&SBw
Fortführung der Erfassung und Bewertung von Modellen (MDB)
Teilnahme an MSG-073 “Generic Methodology for V&V” + SISO
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NMSG-019

SISO SG + PDG 

2001

III.III. Erfahrungen und Perspektiven

NMSG-054

20062005

2003 2004

Konzept

REVVA 1 REVVA 2
20092006

EntwurfÜberprüfung
durch Experten

SISO
SStudy
GGroup
(SG)

REVVA
Group

2009

NMSG-073
2011

SISO-Standard
- Handbook
- Recommended

Practise Guide
- Reference Manual

SISO PProduct DDevelop-
ment GGroup (PDG)

NMSG-073 

Jan 2010 Jan 2010 
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OHNE KEIN

IV.IV. Zusammenfassung - Fragen

Modell-Management-System (MMS)

Modell-Management-System (MMS) VV&A

VV&A Glaubwürdigkeit

Glaubwürdigkeit Akzeptanz

Akzeptanz Anwendung/ Nutzung

Dokumentation

Modellbildung- Dokumentation-VV&AKonzept (KEuN M&SBw), Standards

Konzept (KEuN M&SBw), StandardsStudienergebnisse
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IV.IV. Zusammenfassung - Fragen

• Qualitätssicherung ist notwendig, kostet aber
=> Umfang abhängig von der Nutzung

• Allgemeine Vorgaben und Werkzeuge vorhanden
=> Konkretisierung im KEuNKEuN M&SBwM&SBw

KEuN M&SBw im Spannungsfeld zwischen

KostenKosten
für Dokumentation

und VV&A

RisikenRisiken
mangelhafte Qualität / 

fehlende Akkreditierung
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Zuerst ignorieren sie dich,

dann lachen sie über dich,

dann bekämpfen sie dich und 

dann gewinnst du.

(Mahatma Ghandi, Indischer Freiheitskämpfer)

IV. Zusammenfassung - Fragen
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KEuNKEuN M&SBwM&SBw
-- Sachstand, Erfahrungen und Perspektiven Sachstand, Erfahrungen und Perspektiven --
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